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Königl. Preuß. Prov. ⸗Jntelligenz⸗Conptoir, in der Brodbänkengaſſe No. 697. 
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Bekanntmachungen. 
Vn dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte ben Weſtpreuſſen werden alle diejenigen. 
welche an die Kaſſen 

a. des erſten Bataillons 21ſten Landwehr⸗Regiments und deſſen Escadron, 

b. des Aten Bataillons Iſten Garde⸗Landwehr⸗Regiments 
aus dem Zeitraume des Jahres 1823 aus irgend einem Rechtsgrunde Anſprüche zu 
haben glauben, hiedurch vorgeladen, in dem hieſelbſt in dem Geſchaͤftshauſe des ge⸗ 
dachten Oberlandesgerichts vor dem Herrn Oberlandesgaichts⸗Referendarius Reu⸗ 
ter auf den 30. Juni a. c. Vormittags um 0 Uhr 0 
anſtehenden Termine entweder perfönlich oder durch zuläfige Bevollmaͤchtigte, wozu 
denen, welche am hieſigen Orte unbekannt find, die Juſtiz⸗Commiſſarien Conrad, 
Hennig, Brandt und Titka in Vorſchlag gebracht werder, zu erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen anzumelden, und mit den noͤthigen Beweismitteln zu unterſtuͤtzen. 

Jeder Ausbleibende hat zu gewaͤrtigen, daß ihm wegen ſeines etwanigen An⸗ 
ſpruchs ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen gegen die Kaſſe des Iſten Bataillons 
21ſten Landwehr⸗Regiments und deſſen Escadron und des Zten Bataillons Iſten 
Garde⸗Landwehr⸗Regiments auferlegt und er damit nur an denjenigen, mit welchem 
er contrahirt hat, wird verwieſen werden. a \ 

Marienwerder, den 24. Februar 1824. ö 

Ao nigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


De von Einem Hochedlen Rath und der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
beſchloſſen und von der Königl. Hochverordneten Regierung genehmigt 
worden, daß die Niederſtaͤdtſchen Gräben theilweiſe verfüllt und verengt wer⸗ 
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den ſollen, womit auch zugleich eine ſucceſſibe Erhöhung des ganzen Terratus 
verbunden iſt; ſo iſt es erforderlich, daß bei Errichtung neuer Gebaͤude darauf 
geruͤckſichtigt werde. Es wird demnach hiedurch bekannt gemacht, daß von jetzt 
ab jedes auf der Niederſtadt zu errichtende Gebaͤude 4 Fuß Pr. Maaß über 
den jetzigen Grund Nia geführt werden muß, und daß zum feſten Punkt, 
von welchem die Erhoͤhung berechnet werden wird, der Sokkel des Kuͤßnerſchen 
Hauſes in der Schleuſengaſſe sub Servis⸗No. 480. und zwar 12 Zoll unter der 
Oberkante deſſelben angenommen worden iſt. Es hat ſſch alſo Jedermann, 
welcher auf der Niederſtadt Bauten auszuführen beabſichtigt, ſo wie auch die 
hieſtgen Maurer- und Zimmermeiſter hiernach zu richten, indem nur unter die⸗ 
fer Bedingung die polizeiliche Erlaubniß ertheilt werden wird. 
Danzig, den 8. Maͤrz 1824. f 
; Zönigl., Preuß. Polizei » Präfident. 
as auf gefegliche Beſtimmungen ſich gründende Verbot, nach welchem 
D das Tobackrauchen auf oͤffentlichen Maͤrkten und Straſſen in der Stadt 
ſowohl als in den in ern und aͤuſſern Vorſtaͤdten Langeſfuhr, Strieß, Neu⸗ 
ſchottland, Schidlitz, Altſchortland, Stadtgebiet, St. Albrecht, Neufahr⸗ 
waſſer, ſo wie in den laͤndlichen Ortſchaften, ferner auf Promenaden, 
Bruͤcken, Schiffswerften, Schiffsgefaͤſſen, Holzfeldern, in den Werkſtaͤtten 
den Zimmerleute, Holzdrechsler, Tiſchler, Boͤttcher und anderer in Holz 
und feuerfangenden Sachen arbeitenden Profeffioniften, nicht weniger im 
zs bei Ställen, Scheunen, auf Bauſteuen und an allen Orten, wo fi 
euer fangende Materialien befinden, bei 2 Rthl. Geld⸗ oder verhaͤftnißß⸗ 
mäßiger Gefaͤngnißſtrafe, unterlaſſen werden ſoll, 
wird dem Publiko hiemit zur genaueſten Achtung hiedurch wiederholt in Erin⸗ 
nerung gebracht. f : ; 
Danzig, den 15. April 18214. 5 
Koͤnigl. preuß. Commandantur und Polizei, Praͤſidium. 
ach dem Beispiels mehrerer groſſen Städte der Monarchie ift es fuͤr nothwen⸗ 
dig erachtet, aich Für den hieſigen Ort folgende Einrichtung zu treffen u. 
8 g bis zum I. Juni d. J. 8 2 
in Kraft treten zu laſſen. S FTSE 
I) Jeder Fuhrmann der um Spazierende nach nahe belegenen Orten zu fah⸗ 
ren, vor dem Hohen oder Jacobsthore, als den einzigen Orten an welchen Mieths⸗ 


ſelben mit einer Nummer zu verſehen. ; 5 . 5 
2) Dieſe Nummer muß von ſchwarzer Farbe auf einem weiß geſtrichenen Bleche 
aufgetragen, und in der Mitte des Hinterpanels am Wagen gehörig verfeſtigt an: 

gebracht ſeyn : e 

3) Dieſelbe Wagen⸗Nummer hat auch jeder Fuhrmann oder deſſen Knecht, der 
bei mdeßens is Sarg alt ſehn muß, an der Kopfbedeckung deutlich und 
leſerlich Phe cen ee „ 
) Ohne vorſtehende 


4 


e Bezeichnung wird kein Miethswagen, kein Fuhrmann oder 


fuhrleute zu dieſem Zwecke halten dürfen, mit feinem Wagen ſteht, iſt ſchuldig den: 


0 


en 
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Knecht an den oben erwähnten Oertern geduldet, und hat jeder Contravenient zu 
gewärtigen, daß er nicht allein ſofort vom Platze gewieſen, ſondern auch auſſerdem 
in eine Strafe von 1 Rthl. oder verhaͤltnißmaͤßige Gefangnißſtrafe genommen, wohl 
auch nach Bewandniß der Umſtaͤnde mit körperlicher Zuͤchtigung belegt werden wird, 
und kann hiebei der Einwand, daß die Nummer verloren oder ſonſt abhaͤnden ge⸗ 
kommen, keinen Einfluß auf Befreiung von Strafe begründen, da jeder Eigenthuͤ⸗ 
mer ſolcher Fuhrwerke bei eigner Vertretung dafuͤr ſorgen muß, daß Wagen und 
Knecht mit der ihm zugefertigten Nummer verſehen iſt. 5 
5) Iſt der Poltzei⸗Diſtrikts⸗Commiſſair Hr. Andree, Neugarten No 510. wohn⸗ 
haft, beauftragt, die Nummern der Wagen und Fuhrleute oder Knechte anfertigen 
zu laſſen und unter die Fuhrleute zu vertheilen. Dieſer Führt Darüber eine Liſte, 
in welcher ſie nach ihrer Meldung mit einer fortlaufenden Nummer eingetragen 
werden, weshalb ſammtlich gedachte Fuhrleute ſich bei dieſem bis 
b zum 20. Mai d. J. 8 
zu melden, die Eintragung nachzuſuchen, und die für fie beſtimmten Nummern in 
Empfang zu nehmen haben. BR Ba 
6) Wird ein folder numerirter Wagen von einem Eigenthuͤmer verkauft, 
mag es an einen Lohnkutſcher oder an einen Privatmann ſeyn, fo iſt der Ver⸗ 
kaͤufer verpflichtet, bei 2 Rthl. Strafe ſofort hievon dem genannten Polizei- 
Diſtrikts⸗Commiſſair Kenntniß zu geben, damit die Veraͤnderung oder Loͤſchung 
in der Liſte notirt werden kann. i 8 5 5 
7) Keiner der an den bezeichneten Orten ſtehenden Fuhrleute darf daſelbſt 
Taback rauchen, Pferde und Wagen duͤrfen nicht ohne Aufſicht gelaſſen werden. 
8). Beim Fahren auf der Chauſſee oder andern Wegen muß jeder Zeit die 
rechte Hand gehalten werden 1 N 
9) Alles Vorbeifahren auc e ſtrenge verboten, und da 
10) ſich auch der Mißbrauch einge dlichen hat, daß die Fuhrknechte Per⸗ 
ſonen, welche einen Wagen ſuchen, umringen, und ſich dabei zudringlich, ge⸗ 
mein und pobelhaft benehmen, wodurch Schlaͤgereien und Unordnungen herbei⸗ 
‚geführt werden, ſo wird auch dieſes ernſtlich unterſagt. b 
Wer daher gegen die Vorſchriften von No. 7. bis 10. handelt, hat Ge⸗ 
faͤngnißſtrafe oder auch körperliche Zuͤchtigung zu gewaͤrtigen. f ; 
Danzig, den 23. April 1824. N 
a Königlich Preuß. Polizei / Präfident. N 
a zur Carl Gerbard Neyinſchen Concursmaſſe gehörige in dem Werderſchen 
Dorfe Guͤttland No. 21. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuck, wel⸗ 
ches in einem Vauerhofe mit 1 Hufe 114 Morgen culmiſch eigen Landes nebſt 
Wohn- and Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ‚fol auf den Antrag des Concurs⸗Cu⸗ 
rators, nachdem es auf die Summe von 1221 Nthl. 26 Gr. 8 Pf. gerichtlich ab⸗ 
geſchatzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hie⸗ 
zu drei Licitations⸗Termine auf 5 i 
5 Ba 2587 den 26, März, 1 188 
God 3 ae een r enen 
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3 den 28. Mai und 
Se | den 30. Juli 1824, a 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Solzmann an Ort 
und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hie⸗ 
mit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine gegen baare Er⸗ 
legung der Kaufgelder den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudica⸗ 
tion zu erwarten. 8 i 
Die Taxe dieſes Grundftücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. 
Danzig, den 19. December 1823. 4 
Bönigl Preuß. Land / und Stadtgericht. 5 5 
g as zur Carl Gerhard Rerinfchen Concursmaſſe gehörige in dem Werderſchen 
Dorfe Guͤttland No. 20. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, wel⸗ 
ches in einem Bauerhofe mit 2 Hufen eigen Land nebſt Wohn: und Wirthſchafts⸗ 
gebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem es auf die 
Summe von 4385 Rthl. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche 
CEubhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu drei Rieitations-Termine auf 
den 26. Maͤrz, N 
den 28. Mai und N fi 
- = den 30. Juli 1824, i 5 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zolzmann an Ort und 
Stelle angefet. i | 
Es werden daher beſitz- und zohlungsfaͤhige Kaufluftige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. t 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß der Käufer aus der MWeftpreuf. Feuer⸗ 
Societaͤt 1600 Rthl. zur Wiederherſtellung der Wirthſchaftsgebaͤude zu erhalten hat, 
wovon die Haͤlfte im Depoſitorio des unterzeichneten Gerichts zur Auszahlung be⸗ 
reit liegt, die andere Hälfte aber von der Koͤnigl. Regierung hieſelbſt zur geſetzli⸗ 
chen Zeit angewieſen werden wird. d 
Die Tape dieſer Grundſtuͤcke iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei den 
Auctionator Holzmann einzuſehen. 5 
Danzig, den 19. December 1823. 2 e 
KEKoniglich Preuß. Lande und Stadtgericht Ur 
Br dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgericht werden auf den An⸗ 
trag der Jungfer Johanne Chriſtine Sewelcke, als alleinige Erbin des ver⸗ 
benen Dr. Med. Jobann Alexander Sewelcke, und des Antrags des Herrn Ge, 
eimen Finanzraths und Bancodirektors August Friedrich Jebens als Eigenthuͤ⸗ 
mers der Grundſtuͤcke zu Prauſt No. 6. und Hundertmark No, 1. des Hypothe⸗ 
kenbuchs, alle diejenigen, weiche an dem von der Wittwe Marie Roſine Bielfeldt 
geb. Blum dem verstorbenen Dr. Sewelcke am 19. September 1799 über 5400 
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Mehl. Preuß. Cour. ausgeſtellten und nach den demſelben beigehefteten Recognitions⸗ 
Scheine vom 4. October 1799 auf den gedachten Grundſtuͤcken eingetragenen Schuld⸗ 
Documente, welches nach einer Abſchlagszahlung von 1400 Rthl. auf das Capital, 
mit den Recognitionsſcheine angeblich verloren gegangen, Anſpruͤche als Eigenthuͤ⸗ 
mer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber zu haben vermeinen, hiedurch auf⸗ 
gefordert, ſolche in dem auf 5 5 ’ 

den 31. Mai a. c. Vormittags um 10 Uhr, i 
vor dem Hrn. Juſtizrath Gedicke auf dem Verhoͤrszimmer unſeres Gerichtshauſes 
angeſetzten praͤcluſiviſchen Termin anzumelden, und unter Beibringung des Docu⸗ 
ments nachzuweiſen. a b an 

Denjenigen, welche wegen weiter Entfernung nicht perſoͤnlich erſcheinen koͤnnen, 
werden die hiefigen Juſtiz⸗Commiſſarien Felß, Facharias, Groddeck, Stahl und 
Martens zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht, von denen einen ſie ſich zu er⸗ 
waͤhlen und mit Vollmacht und vollſtaͤndiger Information zu verſehen haben. 

Diejenigen unbekannten Praͤtendenten, welche in dem anberaumten Termin ſich 
nicht melden, werden mit ihren Anſpruͤchen an das Document und die eingetragene 
Forderung praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auſerlegt werden. 

Danzig, den 16. Januar 1824. \ = 

Bönial. Preuß. Land / und Stadtgericht. J 
V' dem Königl. Land- und Stadtgericht zu Danzig werden alle diejenigen, 
welche an dem Vermögen des hieſigen Kaufmanns Carl Ferdinand Pans 
nenberg Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiemit und zwar mit der Aufforderung 
vorgeladen, innerhalb 6 Wochen und ſpaͤteſtens in dem auf 8 
den 29. Mai c. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichtshauſes vor 
dem ernannten Deputirten Hrn. Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Schleniber zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Forderungen genau zu liquidiren, auch deren Richtigkeit durch Bei⸗ 
bringung der in Haͤnden habenden Documente oder ſonſtiger Beweismittel nachzu⸗ 
weiſen, bei ihrem gaͤnzlichen Ausbleiben haben die Crediteren zu gewaͤrtigen, daß 
ſie mit ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die 
übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Zugleich werden denjenigen der Creditoren, welche durch allzuweite Entfernung 
an dem perſoͤnlichen Erſcheinen behindert werden, oder denen es am hieſigen Orte 
an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗Commiſſarien Criminalrath Skerle, Felß und 
Stabl in Vorſchlag gebracht, an deren einen ſie ſich wenden und denſelben mit In⸗ 
formation und Vollmacht verſehen konnen. a 5 

Danzig, den 10. Februar 1824. 

5 Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. f 
on dem unterzeichneten Königf. Land: und Stadtgericht werden die unbekan⸗ 
ten Eigenthümer folgender im Bau⸗Amts⸗Kaſten vom Jahr 1793 vorge⸗ 
fundenen Depoſita, als: 
1) Maria Halbert mit 31 fl. 
2) Michael Culm mit 31 fl. 2 Gr. 
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3) ‚Slorentina und Dorothea Mantzei mit 4 fl. 4 0 .. 
1) Christoph Porſch Erben mit 33 fl. 24 G. 
>) Franz Ming Erden mit 427 fl. : 
6) Reinholdt Peterſen Erben mit 13 fl. 9 Gr. 1 
7) Dorothea Wulff mit 82 fl. 15 Gr. 8 
8) Margaretha Chriſtoph mit 6 fl. 12 Gr. 
9) Cornelia Retzlaff Erben mit 99 fl. 6 Gr. 
10) Jacob und Gottfried Hechler mit 34 fl. 8 Gr. 
11) Michael Moldenhauer mit 4 fl. 24 Gr. 
12) George Benkendorff mit 2 fl. 24 Gr. 
13) Catharina mit 30 fl. 18 G r. 
14) Daniel Schulz Sohn mit 58 fl. 7 Gr. 
15) Martin Boich mit 1 fl. 27 Gr. 
16) Friedrich Peterſen mit 3 fl. 
17) Peter Jantzen mit 100 fl. 
18) Knecht George Saltau Erben mit 7 fl. 18 Gr. 
19) Andreas Ratenau Erben mit 12 fl. 27 Gr. 
20) Johann Schulz Erben mit 93 fl. 6 Gr. 
20) Chriſtian Behm mit 12 fl. 24 Gr. 
22) Barbara Jeſchkau mit 24 fl. 24 Gr. : Ser 
23) Dienſtmagd Conſtantie mit 34 fl. 24 Gr. ö 
24) Salomon Hartung mit 6 fl. 8 8 
25) Anna Brdſenſche Kinder mit 129 fl. 17 Gr. 
26) Johann Jacob Fiſcher mit 100 fl. 
und deren Erben hiedurch aufgefordert ſich mit ihren Anſpruͤchen innerhalb 9 Mo⸗ 
naten und ſpaͤteſtens in dem vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Gedicke auf 
den 15. December 1824, Vormittags um 11 Uhr 
angeſetzten Termine zu melden und ſolche nachzuweiſen, widrigenfalls die oben be⸗ 
zeichneten Depoſita für herrenloſes Gut erklart und der hieſigen Kaͤmmerei verab⸗ 
folgt werden, die fpäter ſich meldenden Intereſſenten aber verbunden ſeyn ſollen, 
ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von den Geldern vorhanden iſt, zu De: 
gnügen. g 
Danzig, den 13. Februar 182174. . a 
Bönigl, Preuß. Land / und Stadtgericht. 


De den Mitnachbar Michael Kurtzſchen Eheleuten zugehörigen in dem Wer 
f derſchen Dorfe Trutenau gelegenen und in den Hypothekenbuͤchern sub No. 
4. und No. 16. bezeichneten beiden Grundſtuͤcke, von denen das erſtere in 1 Hufe 
15 Morgen culmiſch eigen Land ohne Wohn- und Wiethſchaftsgebäude, letzteres in 
Hufen eigenen Landes mit Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſollen mit 
den vorhandenen Inventarienſtucken auf den Antrag eines Realgläubigers wegen 
ruckſtaͤndiger Zinſen, nachdem erſteres Grundſtück auf die Summe von 2022 Rthl. 
9 ſgr. 2 Pf., letzteres auf 4065 Rthl. 5 ſgr. gerichtlich adgeſchaͤtzt worden, jedoch 


— . * N x 
— 
4 — > 
- 


853 


ohne die bei denſelben bisher bewirthſchafteten 47 Morgen Pachtland, durch oͤffent⸗ 
liche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Lieitations⸗Termine auf 
i den 28. Ma, . N ee 
den 30. Juli und . 9 
a den 30. September 1824, . 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Solzmann an Ort und 
Stelle in dem Hofe No. 16. angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfä⸗ 
hige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte ia 
Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine 
wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Auf den 
beiden Höfen, ſtehen 6300 Rıhl: eingetragen, die nicht gefündiger (ind. . 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in der Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Holzmann eingeſehen werden. N 1 

Danzig, den 20. Februar 1824. a ; 
Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Hr den Antrag der reſp. Curatoren, Ehegatten und bisher bekannten Anver— 

wandten werden folgende Perſonen: 5 N 5 
1) der am 17. Februar 1782 getaufte und ſeit feiner Seereſſe nach Liverpool 

im Jahr 1798 verſchollene Matroſe Jacob Nathanael Claaſſen; 
2) der am 2. Juni 1774 zu Soldau geborne von hier zur See gegangene 
Matroſe Johann Ernſt Carl Milinowsky, der von Oſtende im Jahr 4804 zuletzt 
geſchrieben hat, und auſſer 17 Rthl. 13 ſgr. 4 Pf. Antheil an einer Banco-Obli⸗ 

gation 200 Rthl. in einem hypothekariſchen Capital beſitzt; 
3) der am 15. Juni 1781 eborne im Jahr 1812 mit dem 123ſten franzößi⸗ 
ſchen Linien-Regiment nach Rußland gegangene Peter Ring, deſſen Vermögen ſich 
mit 229 Rthl. 23 ſgr. 8 Pf. im Depoſitorio befindet; 

4) der ſeinem Alter nach nicht bekannte Muͤllergeſell Johann Gottlieb Richter, 
der vor circa 30 Jahren von hier nach Pr. Stargardt ausgewandert und ſeitdem 
mit Hinterlaſſung von circa 10 Kthl. im gerichtlichen Depoſitorio verſchollen ift; 

5) der am 26. Mai 1785 geborne und ſeit circa 20 Jahren auf einer Ser: 
reife nach Amſterdam verſchollene Unterſteuermann Andreas Wolf, der 100 fl. D. 
C. als Antheil an einem hypothekariſchen Capital beſitzt; SR 

6) der am 18. Auguſt 1778 getaufte nach Eröffnung des Concurſes uber ſein 
Vermoͤgen im Jahr 1809 als Soldat nach Warſchau gegangene und ſeitdem wer: 
ſchollene Kaufmann Johann Chriſtian Dallmer, deſſen Paſſivmaſſe circa 26207 Nithi. 
10 fgr. betraͤgt, und dem im Jahr 1817 der Nachlaß ſeiner Tochter von 2931 
Rthl. 8 for. 4 Pf. in hypothekariſchen Capitalien zugefallen iſt; EA Zn 

7) der Steuermann Johann Michael Friedrich Krämer geboren zu Stolp am 
28. April 1786, welcher im Jahr 1811 mit dem Schiffe Mercurius von Memel 
nach Schottland abgegangen, ſeitdem verſchollen iſt und im Depoſitorio des Stadt⸗ 
gerichts zu Stolp Vermögen beſitzt; i d 

8) der am 28. September 1768 geborne und ſeit dem Jahr 1812, in wel⸗ 


* 


* 
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chem er hier Lazareth⸗Aufſeher geweſen und erkrankt ſeyn ſoll, verſchollene Cart 
Muͤhlberg, der ein hypothekariſches Capital von 250 Rthl. nachgelaſſen; 

9) der am 12. December 1760 geborne im Jahr 1792 von hier nach Berlin 
gegangene, ſeitdem aber verſchollene Maler Johann Friedrich Thonig, welcher 8 
Rthl. Vermoͤgen nachgelaſſen; 

10) die Gebruͤder Gottfried und Chriſtian Bark, von denen erſterer ſeit circa 
29 Jahren, der letztere feit 24 Jahren von hier verſchollen find und circa 9 Kthl. 
Vermögen zuruͤckgelaſſen haben; N 

11) der Seefahrer Carl Heinrich Fiſcher, der im Jahr 1793 verſchollen iſt, 
und deſſen Vermoͤgen 23 Rthl. 13 Gr. Pr. Cour. betraͤgt; a b 

12) der im Jahr 1807 mit Ruͤcklaſſung eines Vermögens von 59 Rthl. 22 
sar. 9 Pf. von hier verſchollene Handlungsdiener Johann Schmidt; 

13) der vor mehr als dreißig Jahren von hier nach Dorpat ausgewanderte 
ſeitdem verſchollene Fleiſchergeſell Johann Schnellenberg, für den ſich Im Depoſito⸗ 
rio 15 Rthl. 23 fgr. befinden; a 

14) der vor faſt 40 Jahren nach Surinam gegangene und dort verſchollene 
Zehann Gottfried Schreiber, für den ſich im Depofitorio 24 Rthl. 9 jgr. 10 Pf. 
befinden; = be ; 

15) der am 25. October 1785 geborne, ſeit 16 Jahren von hier verſchollene 
Seefahrer Johann Goͤrke, der 2 Rthl. 63 Gr. elterliches Erbtheil im Depoſitorio 
at; 


16) die Gebrüder Utſinger, Johann Emanuel, geboren den 15. April 1742, 
und Carl Ludwig, geboren den 15. Juni 1760, von denen erſterer ein Schiffszim⸗ 
mergeſell vor 30 Jahren zuletzt aus Amſterdam, letzterer ein Friſeur im Jahr 1782 
aus Lubeck geſchrieben, und jeder c. 11 Rthl. 4 fgr. im Depoſitorio hat; 

17) die Gebruͤder Gottfried und Michael Rohde, welche c. im Jahr 1765 als 
Seefahrer von hier verſchollen ſind und 56 Rthl. 13 fgr. im Depoſitorio haben, 
ſo wie deren etwanige naͤhere bisher unbekannte Erben hiedurch zu dem auf 


den 29. Januar 1825, Vormittags um 11 Uhr 


vor unſerm Deputirten Hrn. Land: und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Schlen ber anberaum— 
ten peremtoriſchen Termine auf das Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichtshau⸗ 
ſes vorgeladen, damit fie ſich vor oder ſpaͤteſtens in dem Termine melden und das 
weltere Verfahren erwarten, wobei dieſelben ſich an die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 
Weiß, Skerle, Groddeck und Martens zu wenden, im Fall ihres voͤlligen Aus⸗ 
bleibens aber zu gemwärtigen haben, daß fie für todt erffärt, ihre unbekannten Gr, 
ben aber präcludirt und das hier vorhandene Vermögen den Extrahenten der Edie⸗ 
tal⸗Citation nach erfolgter Legitimation oder in Ermangelung der Erben der hieſi⸗ 
gen Kaͤmmerei, als dem Fisco ausgeantwortet werden wird. 

Danzig, den 2. Mär; 1824. x 

\ -  Bönigl, preuſſiſches Land» und Stadtgericht. 


(Hier folgt die eerſte Beilage.) 


ei en | 
Erſte Beilage zu No. 34. des Intelligen⸗Blatts. 


* Verfolg der offentlichen Bekanntmachung vom 29. Juli v. J. wird dem 
Publiko hiedurch bekannt gemacht, daß wegen Einlieferung der von der 
Calculatur für die derſelben überlieferte Exemtions⸗Serbis⸗Scheine ertheilten Inte⸗ 
rims⸗Beſcheinigungen die von uns ausgefertigten neuen Atteſte nunmahro auf der 
Calculatur in Empfang genommen werden koͤnnen. . e 5 
Danzig, den 8. März 1824. TARA, 
Öberbürgermeifter, Bürgermeiſter und Ratb. f 
Stelle des wegen 6jaͤhriger Amts⸗Verwaltung abgegangenen Bezirks⸗ 
Vorſtehers Herrn Gtto iſt der Brauer und Brenner Hr. Franz Doms 
mer, Langgarten hohe Seite No. 1824 wohnhaft, zum Vorſteher im 24ſten 
Bezirk ernannt worden. . 
Danzig, den 6. April 1824. 
Gberbürgermeiſter, Bärgermeifter und Katb. 
Ven dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgericht werden die unbekai⸗ 
i ten Intereſſenten an folgenden Maſſen des ehemaligen Rechtſtaͤdtſchen Wai⸗ 
ſenkaſtens aus den Jahren von 1793, als: 85 - 
1) Johann Abraham Eichſtedt im Betrage von 30 fl. Danz. Cour. 
2) Gottfried Bollgrin 77 fl. 6 gr. 12 pff. ö 
3) Jacob Ortlob 65 fl. 20 — 5 
4) Gabriel Jaſchkowski 97 fl. . 
5) Joh. Gottl. und Eman. Gotth. Wiegendorf 10 fl. 
6) Etiſab. und Gertrud Wilke 51 fl. 18 gr. a 
7) Jacob Wechelt . 123 fl. 6 — 
8) Eliſabeth Ka 17 fl. 20 — 
9) Joh. Gottl. Karſtien 590 fl. 29 — 
10) Ehriſtian Kalb 17 fl. n 
11) Peter Lademann 40 fl. 
12) Ephraim Bigant 25 fl. 
13) Carl Gottfried Lottau 16 fl. ö 
14) Joh. Gottfried Kotzer 155 fl.. 9 — 
15) Gottfr. Troycke 3.8 fl. 12 — > 
16) Johanna Concordia und Eleonora Renata Reyger 27 fl. 16 gr. 12 pf. 
17) Abrah. Gottlieb Reyger 13 fl. 3 gr. 6 pf. ö 
18) Agatha Eonft. und Carl Gottl. Hugſt 30 fl. 
19) Louiſe Bethcke 12 fl. N f 5 
20) Maria Tann, Anna Conſt., Joh. Gottlieb und Florent. Renate Wilke 


49 fl. gr. 
21) Joh. Carl, Wilh. Friedr. und „Heinr. Fl 5 5 
22) Joh Friedr. a 200 1 e m 
23) Chriſt. Paalſen Wiwel 25 fl. 
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20 Anna Sabina und Chriſtian Paulſen Wiwel 5 fl. 18 N 
25) Joh. Gottfr. Schwarz 160 fl. 
26) Conſtantia Ren. Griſchow 14 fl. 5 gr. 

27) Rahel Eliſabeth Adrian / 91 fl. 24 — 
28) Benjamin Adrian 116 fl. 15 — 
29) Helena Conftantia Haagen 27 fl. 10 — 
30) Carol. Ren. Haaſe 111 fl. 15 — er l 
31) Andr. Chriſtoph Edelmann 66 fl. 21 — 8 
32) Chriſtian Gottl. Klinge 100 fl. \ 
33) Joh. Gottfr. Tietz Erben 60 fl. 
34) Chriſtian Gottl. Hoͤniſcher 31 fl. 9 — 
35) Ernſt Wilh. Goll 25 fl. 
Ferner⸗ 
1) Chriſtian Strengen 15 fl. 24 — 
2) Auguſt Markgraff 30 fl. 
3) Ferdinand Laube 21 fl. 9 — 
4) Gottfr. Kruͤger 64 fl. 24 — ’ 
5) Eberhard, Iſaac und Maria van Doorn 66 fl. 21 gr. 
6) Eva Rubuſch verehel. Neumann 61 fl. 6 — - 
- 7) Paul Schulz 6 fl. 20 — 
8) Emanuel Hartwig. 8 26 5 
9) David Curtſchoviusſche Kinder 30 fl. 
100 Johann Carl Lorentz 25 50 fl. 
11) Andr. Franciscus Prußeroik 50 fl. 
12) Anton und Joſeph Groffey 35 fl. 24 — I pf. 
170 fl. ar 


13) Gottlieb Heiligstag x fl 
14) Anna Eliſabeth Grawe 34 fl. 21 — 
15) Jacob Kramm . 3 fl. 17 — 9 pf. 
16) Johann Streh lau ft. 25 
17) Johann Tietz : ER 48 fl. 10 — g x 
18) Michael Latzte . 46 fl. 
19) Eliſabeth Reſſeln fl. 6 — 


24 fl. 
20) Dorothea und Ehriftian Lorentz 15 fl. 
23) Johann Jofeph Wallrabe 53 fl. 18 — 

22) Concordia Renata und Anne Conſtantia Barth 68 fl. 

23) Arendt Kruſe 49 fl. 22 gr. 9 pf. 8 

24) Chriſtian Gedrowski 53 fl. 11 — 

205) George Dobbraß 100 - 

26) Gottfried Schweder 25 ½1 75 N 
hiedurch aufgefordert, ſich mit ihren Anſpruͤchen innerhalb 9 Monaten und ſpaͤte⸗ 
ſtens in dem auf 8 el : 
: den 14. Februar 1825, Vormittags um 10 Uhr 5 
im Verhoͤrszimmer des Stadtgerichtshauſes bor dem ernannten Deputirten Herrn 


— 8 


Juſtizrath Fluge angeſetzten Termin zu melden, und ihre Anfprüche nachzuweiſen, 
widrigenfalls dieſe Maſſen für ein herrenloſes Gut erklart und der hieſigen Kaͤm⸗ 
merei zugeſprochen und verabfolgt, die ſich fpäter etwa meldenden Intereſſenten aber 
für verbunden erachtet werden follen, ſich lediglich mit demjenigen zu begnuͤgen, was 
alsdann noch von der Maſſe vorhanden ſeyn wird. 5 f 
Danzig, den 12. März 1824. 
. Rönial, Preuß. Land und Stadtgericht. f 
Dos zum Nachlaſſe des Riemermeiſters Andreas Rif gehörige in Emaus zu 
Schidlitz sub Servis⸗No. 119. gelegene Grundſtuͤck, welches in einem 
Wohnhauſe und Gartenplatz beſtehet, ſoll, nachdem es im Jahr 1822 auf die Sum⸗ 
me von 632 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche 
3 verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitationd Terz 
min au ö x BEE} 
den 10. Juli a. c. Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath am Ende auf dem Gerichrshauſe angeſetzt. Es werden 
daher beſiß⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnächſt die Uebergabe und Adjudica⸗ 
tion zu erwarten 6 g a 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 6. April 1824. l g 
i Abnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. a 
8 wird hiedurch bekannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann Johann Salo⸗ 
E mon Neumann und deſſen verlobte Braut die Frau Everilde Xichter geb. 
Barſtow durch einen am Oten d. M. vor uns verlautbarten Ehevertrag die ſtatu⸗ 
tariſche Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ganzlich ausgeſchloſſen haben. 
Danzig, den 13. April 1824. er W 8 
Roͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land? und Stadtgericht wird hiedurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Koͤnigl. Daͤniſche Conſul 
und Kaufmann Hr. Carl Auguſt Milbelm Fromm von hieſelbſt und deſſen Ehe⸗ 
gattin Wilbelmine geb. wödlde von Elbing vor Eingehung der Ehe, vermoͤge 
des bei dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Elbing am 29. März d. J. errichteten 
Ehevertrags die Gemeinſchaft der Güter, ſowohl in Betreff der Subſtanz als 
des Erwerbes gänzlich ausgeſchloſſen haben. a 
Danzig, den 20. April 1824. a 
Koͤnigl. Preuſſiſches Land und Stadtgericht. 255 
Dos Königl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt hat mir den Auftrag ertheilt, 
in dem der Wittwe und den Erben des Eigenthuͤmers Jacob Xnoof zu: 
gehdrigen Grundstücke am Schutendamme, der kleine Holländer genannt, mehrere 
Mobiliarſtücke, als: eine mahagoni Commode, Spiegel, Tiſche, Spinde und Stuͤhle, 
und ferner einiges Wirthſchafts⸗Inventarium an Wagen, Schlitten, Pferden, Kuͤhen, 
2 


Schaafen und Schweinen oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zah⸗ 
kung zu verkaufen. = 2 1 5 
Hiezu habe ich nun einen Termin auf 5 
den 3. Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr 
angesetzt, zu welchem Kaufluſtige ich hiedurch einlade. 
Danzig, den 31. Maͤrz 1824. ; Br 
; Lemon, Stadtgerichts⸗Secretair. . 
on dem unterzeichneten Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht wird der abweſende Jo⸗ 
bann Penner, Sohn der mennonitiſchen Jobann und Agnetba Pennerſchen 
Eheleute von der erſten Trift Ellerwald, welcher in Jahre 1803 als Kochsjunge 
von Elbing aus zur See gegangen und ſeit dem 12. Februar 1810, wo er ſich in 
Charlestown einer Stadt in Weſtindien befunden, keine Nachricht von feinem Leben 
oder Aufenthalt gegeben hat, ſo wie deſſen unbekannte Erben und Erbnehmer hie⸗ 
durch aufgefordert, ſich binnen 6 Monaten oder ſpaͤteſtens in dem auf 
den 31 December c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Jacobi anſtehenden Termin in dem Geſchaͤfts⸗ 
Locale des unterzeichneten Gerichts entweder perſdnlich oder durch einen mit gehoͤ⸗ 
riger Vollmacht und Information verſehenen Mandatarium zu geſtellen, oder ſich 
ſchriftlich zu dieſem Termin zu melden und der weitern Anweiſung gewaͤrtig zu ſeyn. 
Wenn ſich in dem anberaumten Termin Niemand melden ſollte, wird der Jos 
bann Penner für todt erflärt und fein Vermögen feinen naͤchſten legitimirten Erben 
ausgeantwortet werden. 5 i 5 
Uebrigens bringen wir den etwanigen unbekannten Erben, welche den Termin 
in Perſon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Niemann, Senger, Störmer und Lar 
werni als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwaͤhlen und f 
denſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haden werden. 
Elbing, den 10. Februar 1824. f 
\ Königl. Preuß. Stadtgericht. ER, 
8 der Subhaſtationsſache des dem Zuͤchnermeiſter Ferdinond Steiger zugehoͤ⸗ 
rigen hieſelbſt in der grünen: Gaſſe sub Lit. A. XIII. 176, belegenen 
auf 914 Rthl. 5 far. gerichtlich abgeſchaͤten Grundſtuͤcks haben Tir, da in dem 
angeſtandenen Licitations⸗Termin ſich kein Kaufluſtiger gemeldet, einen anderweiti⸗ 
gen peremtoriſchen Licitations⸗Termin auf a a 
en den 12. Mai 1824, Vormittags um II Uhr, 8 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Titſchmann anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu: vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. i 5 5 n i 


I 


m = 
Die Taxe dieſes Grundſtücks kann taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſe 


werden. = 
Elbing, den 13. Februar 1824. 8 
Königlich preuſſiſches Stadtgericht. 
ar dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das den Gottfried 
und Anna Quinternſchen Eheleuten gehoͤrige sub Litt. B. XLIX. 2. in. 
dem Dorfe Serpien gelegene aus 3 Hufen 12 Morgen Stadtzinslandes beſtehendes 
auf 1550 Nthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtüͤck dffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf e 
den 2. Juni, 
den 2. Juli und 5 
den 4. Auguſt d. J. jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 0 
vor unſerm Deputirten, Herrn. Juſtizrath Doͤrck anberaumt, und werden die be⸗ 
fig- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verfautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundftüc 
zugefchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Nuͤckſicht 
nommen werden wird. 5 95 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. 
Elbing, den 16. März 1824. b 
Böniglich Preuß Stadtgericht. N 
emäß dem allhier ai aͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Einſaaſ⸗ 
fen George Adrianſchen Eheleuten gehörige sub Litt. B. LII. 15. zu 
Grunau gelegene auf 3590 Rthl. gerichtlich abgeſchätzte Grundſtuͤck öffentlich ver⸗ 
ſteigert werden. en 
Die Licitatior 


ben 


i8⸗Termine hiezu find auf 

den 19. Juni, 

den 28. Auguſt ung 

den 23. October d. J. jedesmab um II Uhr Vormittags, 

vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Skopnik angeſetzt, und werden die beſitz und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver; 
fautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbieten⸗ 
der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zu⸗ 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſichr 
genommen werden wird. ö 5 = 
Bei, Taxe des Grundſtäcks kann übrigens in unſerer Registratur inſpicirs 
Elbing, den 2. April 1824. : 

Bönigl, preuß. Stadtgericht. 


Su bhbaſt at ion e patent. 
* den Einſaaſſen Johann Paul Kabitzkiſchen Eheleuten zugehörige in der 
8 Dorfſchaft Neukirch sub No. 8. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in 4 Hufen 15 Morgen Land nebſt den dazu gehoͤrigen Wohn- und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag der Anne Marie Scheſau, nachdem 
es auf die Summe von 4900 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentli⸗ 
che Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 
> den 2. März, 
den 4. Mai und 
den 2. Juli k. J., 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in un: 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. ER ; 8 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiftbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 8 BE 
Die Tape dieſes Grundftücs iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 18. November 1823. 
N N Königl. Preuflifches Landgericht. g 
De zur Michael Volknerſchen erbſchaftlichen Liquidgtionsmaſſe gehoͤrende in 
Karwenbruch sub No. 7. gelegene in 1 Hufe 24 Morgen kulmiſch beſte⸗ 
hende und durch die in der hieſigen Regiſtratur zum inſehen vorliegende Taxe vom 
26. October v. J. auf 455 Nthl. 6 far. abgeſchaͤtzte Bauerhof iſt zur Subhaſtation 
geſtellt und ein peremtoriſcher Lieitations⸗Termin auf 
0 den 5. Juli d. J. . } 
im Domainen⸗Amt zu Czechoczyn angeſetzt worden, zu welchem Kaufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß auf die nach dem Termin einkommenden Gebot⸗ 
te nur unter geſetzlichen Umſtaͤnden geruͤckſichtigt werden kann. 08 
Zugleich werden die etwa noch vorhandenen unbekannten Gläubiger des am 
‚28. Juni 1822 zu Karwenbruch verſtorbenen Bauern Michael Volkner zu dieſem 
Licitations⸗ und Praͤcluſions⸗Termin den 5. Juli d. J. nach Czechoczyn zur Anmel⸗ 
dung ihrer Anfprüche vorgeladen, unter der Verwarnung, daß, die ſich nicht mel⸗ 
denden Gläubiger aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte verwieſen werden ſollen. 
Putzig, den 20. Maͤrz 1824. s 5 
Roͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


£ Edictalr Citation. 
Nichten über das Vermoͤgen des hieſigen Kaufmann Iſaac Gotthilff der Con⸗ 
turs eröffnet worden, fo iſt der Liquidations⸗Termin auf 
den 10. Juni c. i 
bieſelbſt anberaumt, in welchem Glaͤubiger alle ihre an die Concursmaſſe habende 
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Anforderungen liquidiren und erweiſen ſollen. Es werden daher ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger vorgeladen, dieſen Termin entweder perfönfich oder durch zulaͤßige Bevollmaͤch⸗ 
tigte wahrzunehmen, ihre Forderungen anzuzeigen, und die Beweiſe beizubringen, 
widrigenfalls ſie aller ihrer Anſpruͤche an die Maſſe unter Auflegung eines ewigen 
Stillſchweigens verluſtig erklaͤrt werden ſollen. i f 
Stargardt, den 22. Maͤrz 1824. 5 

| Bönigl. preuß. Stadt» Bericht. 


4 an ß d dh d n ER 
ur Vermiethung des dem hieſigen Kaufmann C. A. Weydemann zugehörigen 
unter den hohen Lauben hieſelbſt gelegenen Wohngebaͤudes, haben wir ei⸗ 
nen Termin auf den 26. Mai c. a 
vor dem Heern Aſſeſſor Thiel hieſelbſt angefegt, zu dem wir zahlungsfaͤhige Mieths⸗ 
luſtige hiedurch vorladen. a 8 N 
Marienburg, den 26. Maͤrz 1824. a 
Bonigl. Preuß. Landgericht. 
8 die mit dem 1. Mai d. J. eintretende Poſtverlegung veranlaßt, bin ich 
3 4 geſonnen, meine hieſelbſt belegenen Grundſtuͤcke, beſtehend 
1. in einer Ackerwirthſchaft von 11 Hufen kulmiſch mit völlig beſtellter Aus ſaat 
und des benoͤthigten Inventariums⸗ 3 
2. den dazu gehörigen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden, wobei noch bemerkt 
wird, daß das Wohnhaus ſich beſonders zur Aufnahme von Reiſenden auf 
der hier durchgehenden Kreuzſtraſſe eignet, N 
8. un n welches bis jetzt 100 Rthl. jaͤhrliche Pacht getragen hat, 
. e 


2 * Pu 8 . 

4. in 5 Familienhaͤuſern, welche zum Betriebe der Wirthſchaft noͤthig find, 
von Johanni d. J. ab aus freier Hand entweder zu verkaufen oder Auch mehrere 
Jahre zu verzeitpachten. Die diesfaͤlligen Verkaufs- und Pachts⸗Bedingungen Fön: 
nen ſowohl hier als auch bei dem Hrn. Kaufmann A. C. F. Jüncke in Danzig, 
Hen. Kaufmann Grawdzicki in Dirſchau, Madame Buglin in Marienburg einge⸗ 
ſehen werden, und ich bitte daher hierauf Reflektirende ergebenſt, ſich von der vor⸗ 
theülhaften Lage der gedachten Grundſtücke zu überzeugen, und hiernaͤchſt mit dem 

nterzeichneten dieſerhalb in nähere Unterhandlungen treten zu wollen. 5 

Odſche, den 20. April 1824. Der Poſt⸗Com miſſarius Franck. 


Da in dem laut Intelligenzblatt No. 21. 22. 23. am 13ten d. M. ange⸗ 
ſtandenen freiwilligen Liettations⸗Termin ſich keine annehmliche Kaͤufer 
zu der zum Verkauf geſtellten Semliner an dem Nadaunenfluß gelegenen Erb⸗ 
pachtsmüähle und Schneidemuͤhle nebſt einer Hufe culmiſch gutes Ackerland, 
Gaͤrten und Wieſen, eingefunden, ſo iſt ein nochmaliger und letzter Termin 
€ Dienſtag vor dem Bettage den IL, Mai d. J. ei 

um 2 Uhr Nachmittags allhier in Carthaus anberaumt, welches Kaufluſtigen 
nicht nur zur Nachricht dient, ſondern auch, daß bei irgend annehmlichem Ge⸗ 


botte dem Meiſtbietenden dies Grundſtuͤck iugeſchlagen, und gleich gerichtlich 
verſchrieben werden ſoll. N N e IEN 
Carthaus, den 13, April 1824. . Er 
; Boͤnigl. preuß. Intendantur ⸗Amt. 


Ent ˙ n. 5 5 

onnerſtag, den 29. April 1824, Vormittags um 10 uhr, werden die Maͤk⸗ 

N ler Grundtmann und Richter in der Buͤnſowſchen Tabacksfabrike Altſtadt 

Kaſchubſchenmarkt No. 990. durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen 

baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen, die in Auction den 21. Aprik un⸗ 
verkauft gebliebenen Waaren, als 

Einige Parthien Virginer Blätter: und amerikanische Stengel⸗Tabacke, loſe u. 
eingeſchlagene Nauch⸗Tabacke, Preß⸗Taback in gewoͤhnlichen und ganz kleinen Rol⸗ 
len, Tabacksetiquetten, eine Parthie Druckpapier, i 

wie auch . 
Kraftmehl, Cigarren, vorzuͤglich ſchoͤne Chocolade und andere Waaren mehr. i 
Does, den 29. April 1824, Vormittags um 10 Uhr, wird der Maͤkler 
G. B. Sammer im neuen Raum links vor dem Langgarter Thor durch 
oͤffentlichen Ausruf an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenbur⸗ 
ger Cour. verkaufen: ER 

Eine kleine Parthie eichene Brad: und Bracks⸗Br.⸗Planken von 2 bis 4 Zoll 

Dicke und 3 bis 6 Faden Laͤnge, und fichtene Bohlen und Diehlen von 2: bis 3 
oll Dicke und von 30 bis 40 Fuß und von 8 bis 20 Hyd Lange, wie auch einige 
Telgen⸗Kniee, ein groſſes Boot und zwei Schmiedeblaſeb (ge. 
gyorneritag, den 29. April 1824, ſoll in dem Haufe Poggenpfuhl sub Ser⸗ 
vis⸗No. 390. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Pr. 
Cour. durch oͤffentlichen Ausruf verkauft werden: 

An Jouwelen, Gold und Silber: 1 Ring mit Roſenſteinen, 1 Paar Oheroſen 
mit Roſenſteinen, 1 Paar Ohrgehaͤnge mit dito, 1 Paar goldene Ohrgehaͤnge mit 
Carniol, 3 goldene Ringe, goldene und ſilberne Taſchenuhren, ſilberne Vorlege⸗, 
Eß⸗, Thee⸗, Punſch⸗ und Weinloͤffel, ſilberne Becher, Theedoſe, 1 dito Suppennapf, 
mehrere Garnituren ſilberne Schnallen, 1 dito Degengefaͤß mit Beſchlag, 1 dito Zu⸗ 
ckerzange. An Porcellain und Fayence: 1 Berliner weiß und blaues porcellaines 
Kaffeeſervice, beſtehend aus 1 Kaffeekanne, Milch⸗ u. Theekannen, Theedoſe, Spuͤl⸗ 
napf, 1 Zuckerſchaale, 18 Paac Kaffeetaſſen, 1 Dresdener weiß und blaues porcel⸗ 
laines Kaffeſervice mit 2 Kaffeekannen, Milch⸗, Theekanne, Spuͤlnapf, Zuckerſchaale, 
Theedoſe und 12 Paar Taſſen, nebſt mehrerem Fayence⸗Geraͤthe. An Mobilien: 
Spiegel in mahagoni und nußbaumene Rahmen, Commoden, Eck⸗, Glas-, Kleider⸗ 
und Linnenſpinde, 1 Engl. 8 Tage gehende Hausuhr, eine 24 Stunden gehende 
Tiſchuhr, Tiſche und Bettgeſtelle, Schildereien unter Glas, wie auch mehreres brauch⸗ 
bare Haus- und Küchengeräthe, An Kleider, Linnen und Betten: Mäntel mit Pelz, 


(hier folgt die zweite Beilage.) 
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mouſſeline und kattune Frauenkleider, Tafellaken und Servietten, Bettuͤberzuͤge, Hem⸗ 
den, Tücher, Ober: und Unterbetten nebſt Kiffen. a 
Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Eifengeräthe, als auch Glaswerk, 
wie auch einige alte Gold- und Silbermünzen. 5 
Jen 30ſten d. M. ſollen in dem Landwehrzeughauſe eine Anzahl Montirungen 
5 verkauft werden. Kaufluſtige werden gebeten ſich an gedachtem Tage Mor⸗ 
gens um 8 Uhr zahlreich einzufinden. i i 
Danzig, den 20. April 1824. ; 
Das Erſte Baraillon des ten Landwebr⸗Negiments. 
ontag, den 3. Mai 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Barsburg und Momber auf dem Holzfelde auf dem Zimmerhofe neben 
dem Bleihofe gelegen, an den Meiſtbietenden durch öffentlichen, Ausruf gegen baare 
Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen; 3 
Eine Parthie 13zollige Diehlen von 6 bis 40 Fuß lang. f 
; dito I und Zzollige Brackdiehlen von verſchiedener Länge und 
307 Klafter trockenes ſichtenes 2fußiges Brennholz. * Sy 
Mr den 3. Mai 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Grundtmann und Richter im Unterraum des groſſen Luͤbeck⸗Speichers, 
in der Hopfengaſſe von der Kuhbruͤcke kommend rechts No. 56. gelegen, durch 
offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenburg. 
Cour. verkaufen: . 3 
Verſchiedene Gattungen Muscobaden und Canditen, Quaſſia, Lucca⸗Oel, 
Ingwer, Sago, Perlgraupe, mehrere Sorten Thee, Tuͤrkiſchen Pfeffer, Haar⸗ 
nudeln, O. C. Blau, Plattindigo, Pfropfen, Salmiac, Schellack, Ocker, Nea⸗ 
pelgelb, Lackmus, Harz und viele andere Waaren mehr. 
e den 6. Mai 1824, Vormittags um 10 Uhr, wird der Wein⸗ 
Makler Jantzen, für Rechnung deſſen den es angeht, im Keller unter dem 
altſtaͤdtſchen Rathhauſe auf der Pfefferſtadt durch öffentlichen Ausruf an den Meiſt⸗ 
bietenden folgende Weine unverſteuert verkaufen, als: Sur 
6 Oxhoft Langoiran von 1819, 
7 dito Medoc — 
22 dito Graves — 
9 dito Malaga von 1819. s 
Die näheren Verkaufs⸗Bedingungen werden am Auctionstage vorher be⸗ 
kannt gemacht werden. a 
Mbucag, den 3. Mai 1824, ſoll in St. Albrecht in dem Hauſe No. 45. 
freiwillig ausgerufen und an den Meiſtbietenden zugeſchlagen werden: 
Ein Billard mit allem Zubehoͤr und gut im Stande, 1 Kramſpind mit 2 
Glas thuͤren, mehreres Schankgeraͤthe, Bouteillen, Flaſchen, Faͤſſer, ein Damm⸗ 
brett mit Steinen und Würfeln, 1 blau Dresdener Kaffee⸗Service, mehreres Fa⸗ 


nee, 1 Stusenußr im feurnirten Kasten, geffrihene Tische, Stühle, 1-Cana- 
= 1 Ruhebank, etliche Betten, Fahr ls hkerckn unter Glas, kt Zinn, 
Blech⸗ und Eiſenwerk. Die Herren Käufer werden. ergebenſt gebeten am be⸗ 
nannten Tage um 10 Uhr Vormittags ſich zahlreich einzuſinden. 


Be k an int m a ch un g. ö 
4 ren von dem unterzeichneten Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht über 
a das Vermoͤgen des Kaufmanns Jacob Joſeph Solms Concuraus Credi- 
torum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemit ver⸗ 
haͤngt, und allen und jeden, weiche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, 
Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet; denſel⸗ 
ben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Land⸗ 
und Stadtgerichte föͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt 
ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigen⸗ 
falls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 5 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuld ner etwas bezahlt oder ausgeantwor⸗ 
tet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maffe 
anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sa⸗ 
chen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch auſſerdem ſeines 
daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig erklärt werden 
ſoll. Danzig, den 23. April 1824. N je 0 
Bönigl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Verkauf un beweglicher Sachen. 
ch bin Willens meine in Kokotzke Domainen⸗Amts Culm, Regierungs⸗ 
Bezirk Marienwerder in der Niederung an der Weichſel unter deutſchen 
Bewohnern belegene, vor 12 Jahren ganz neu in Schurzwerk erbaute Haken⸗ 
dude und Krug mit 16 Morgen Magdeburgiſch Land, freie Viehweide im Auſ⸗ 
ſendeich auf 7 Stuͤck Groß⸗Vieh und Kleines zur Conſumtion, nebſt dem dazu 
«gehörigen groſſen Obſtgarten aus freier Hand zu verkaufen. 8 
Liebhaber können entweder in Franco⸗Brieſen oder in Perſon das Nähere 
an Ort und Stelle erfahren, und ſichere ich ihnen ein hinlaͤngtiches Einkom⸗ 
men, auch einen rechtmaͤßigen Betrieb der Hakenbude zu. 5 N 
NE b Jobann Gottlieb Lemke. 
Ein ſchuldenfreier Hof 4 Meilen von Danzig im Marienburger Kreiſe mit drei 
. Hufen Land, wovon Zweidrittheil Weitzenboden, welcher complet zugeſcet, 
# mit auch ohne Inventarium aus freier Hand für einen annehmbaren Preis, 
worauf auch wenig abgezahlt werden darf, zu verkaufen und ſogleich zu beziehen. 
Die Gebaͤude ſind im beſten Zuſtande, auch iſt das Land in einem Strich dicht beim 
= en Nachricht erhält man bel dem Commiſſionair Groo vor dem Hohen 
Hor O. * 1 2 N x 
as in guter Nahrung ſtehende Nahrungshaus Langgarten No. 238. iſt 
zu verkaufen oder auch zu vermiethen. Das Nähere hierüber Altſtaͤdt⸗ 
ſchen Graben No. 1291. b 


neren NLE 
Haͤkergaſſe mit 4 Stuben, drei ff 
ſehr trockenem Keller, einem Hof⸗ 
platze ze. alles ſehr gut im Stande gehalten, beſonders für Gewerbetrei⸗ fl 
bende Aufferft vortheilhaft und bequem eingerichtet, ſtehet aus freier Hand 99 
zu verkaufen, weil der Eigenthuͤmer es Verhaͤltniſſe halber nicht ſelbſt be⸗ F 
wohnen kann. Der größte Theil des Capitals (500 Rthl. Preuß. Cour. 
kann darauf ſtehen bleiben. Naͤheres ertheilt daruͤber der Koͤnigl. Thor⸗ 


FDD 
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3 Schaaf err k a u f. 
f er Königl. Intelligenz⸗Comptoir zeigt an, wo 60 bis 70 Mutterſchaafe Iſter 
und 2ter Klaſſe a 12 und 10 Rthl., Jaͤhrlinge von der 2ten Klaſſe her⸗ 
ab, Wie noch eine geringere Zte Klaſſe Mutterſchaafe nach der Schur und Abſatz 
der Lammer kaͤuflich zu uͤberlaſſen find. ö i 
Verkauf von altem Silber. 
Mi Genehmigung Er. Koͤnigl. Hochverordneten Regierung wird mehreres 
altes Kirchen⸗Silber in Termino den 29ſten d. M. Vormittags gegen 
11 Uhr in der Behauſung des Kirchen⸗Vorſtehers Herrn Fiſcher No. 68. hie⸗ 
ſelbſt an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. 
verkauft werden, und werden die reſp. Herren Käufer erſucht, ſich im gedach⸗ 
ten Termin zahlreich einzufinden. . re ö 
Altſchottland den 17. April 1821. 
ö Das Barbolifche Kirchen ⸗ Collegium. 


Verkauf beweglicher Sachen. 
N No. 595. ſind folgende aus London direkt bezogene Artikel von be⸗ 
f ſter Güte zu herabgeſetzten Preiſen unter den Koften zu haben: Tamarin⸗ 
den in Zucker, Oft: und Weſtindiſcher eingelegter Ingwer, Curry⸗Powder, Eau de 
Lavände, Cayenne⸗Pfeffer, Durham⸗Senf, feine Capern, Chili-Wenegar, Lobster. 
Sauce, Camp. Sauce, Corache, Cavice, Cluins-Sauce, Reading Sauce, Zoobditty- 
Sauce, Sauee a la Diable, Walnut-, Katchup- &  Mushroms-Katchup. ’ 
rg No. 595. iſt zu haben ein kleiner Reſt guter abgelegener Franzwein 
) No. 6. à 15 Rthl., ſchoͤner alter Malaga à 18 Rthl., extra ſchoͤner alter 
Cognac à 17 Rthl. pr. Anker, Anker: auch halbe Ankerweiſe, ferner noch extra 
ſchönen Pecco⸗Thee in Dofen à 2 Daͤniſche Pfund, feiner Pecco⸗, Hayſan⸗ u. Con⸗ 
go⸗Thee, doppelt raffinirter Borax, feiner heller Schellack Pfundweiſe zu äuſſerſt 
billigen Preiſen. a 8 i 
3 2 


u 


5 neo No. 831. wird die beliebte Ruſſiſche! nwand zu bedeutend er⸗ 
niedrigten Preiſen verkauft. e , er ae 
n dem Haufe am Recheſtaͤdtſchen Graben No. 2058. eine Treppe be 45 
hen moderne Meubles, und zwar ein Secretair, ein Schreibepulc, Leſe⸗ u 
Spieltiſche von Mahagoni, fo wie ein Sopha und Rohr⸗ und andere Stühle au 
gebeitzte Tiſche und Bettgeſtelle zum Verkauf. Auch wuͤnſcht der Beſitzer dieſer Sa⸗ 
chen einen modernen Halbwagen zu kaufen oder gegen einen noch ſehr guten. Spa⸗ 
zierwagen zu vertauſchen. Ei * ; 
E iſt ein Maiſch⸗Waͤrmer zu verkaufen; zu beſehen iſt er in der Junker⸗ 
gaſſe im ſchwarzen Adler. Das Naͤhere erfaͤhrt man Toͤpfergaſſe No. 
58. eine Treppe hoch grade über dem Kinderhauſe. S ; 
habe im Kleinen den Verſuch gemacht Lagerbier zu brauen No. 1. die 
Bouteille 23 ſgr., No. 2. zwei ſgr. gegen Rückgabe der Bouteille. Soll⸗ 
te es Beifall finden, ſo werde ich es in groͤſſeren Quantitaͤten liefern. 
P. B. Drewke, Pfefferſtadt No. 121. 
riſch angekommene Holl. Vollheringe in 1, ſo wie auch die beliebten Sor⸗ 
ten Holl. Knaſtertabacke erhalt man billigſt be! ——— 
G. F. Focking, Poggenpfuhl No. 237. 
eines Berliner Blau, Goldbronce, ach tes Carmin, Apfelgruͤn, Carmoſinlack, 
Braunſchweigergruͤn, Chromgelb, Elbinger Leinoͤl, Bimſtein, Terpentin⸗ 
Sl, Mineralgruͤn, feinen Schellack, raff. Borax, gemahlenes und geraspeltes 
Blauholz erhält man billig bei Jantzen in der Gerbergaſſe No. 666. 
Ankerſchmiedegaſſe No. 183. iſt eine Mangel zu verkaufen. 


Cangenmarkt No. 446. wird die Vouteille aͤchtes doppelt Putziger März 
Bier auſſer dem Hauſe für 1 ſgr. 4 Pfennige verkauft. BA 


Auf dem Holm ſteht Gyps⸗ und Deck⸗Rohr zum Verkauf. 


n der Gewuͤrzhandlung im Mohren Altſtaͤdtſchen Graben ohnweit dem 
J Holzmarkt iſt Conſerbations-Wichſe in blechernen Doſen à 8 und 10 
for. zu haben, welche einen ſehr guten Glanz giebt und vorzuͤglich geeignet iſt 
das Leder ſtark und dauerhaft zu erhalten, indem ſie aus ganz andern zweck⸗ 
maͤſſigern Beſtandtheilen beſteht, woraus ſonſt die gewöhnliche Wichſe bereitet 
wird. Wer einmal davon genommen bat wird gewiß ſo zufrieden ſeyn daß er 
ſchwerlich davon abgehen wird. 5 BEL 
chwarz⸗ und blauſchwarz ſeidene Halstuͤcher aus der Fabrike des Herrn 
3 44 George Gabain in Berlin find fortwährend zu haben Poggenpfuhl 
o. 194. , 5 7 


Ver groſſe und klelne Miſtbeetfenſtern und ein tafelfoͤrmiges Inſtrument 
mit Floͤten if billig zu verkaufen in der Tiſchlergaſſe No. 572. 


Vet mi et ban g e l 3 
Hr No. 266. find Stuben an Familien auch Stallung für 4 Pferde 
zu vermiethen. ER 


8 r einzelne Perſone, sowohl wie auch eine aut eingerichtete Gelegenheit für 
50 e lle nd in der Schmeedezaſſe No. 297. in jeder. gelt Stu, 
en zu vermiethen. f f 3 er: 
as Haus Schmiedegaſſe No, 92. in welchem 6 heitzbare Zimmer find, ift ent⸗ 
De d Je Ae e ee Etagen zu vermiethen. Das Naͤhere 
Kohlenmarkt No. 20335. = 
= 'r dem hohen Thor No. 473. neben der Kunſt ift eine Stube nebſt Kam 
ir mer, Kuͤche und Boden, auch Eintritt in den Garten zur rechten Zeit zu 
beziehen, i ein Pferdeſtall zu 2 Pferden und eine Wagenremiſe einzeln auch 
aufanimen zu vermiethen. a 
3 Wollwebergaſſe No. 1996. find mehrere Zimmer, Speiſekammer, 
t Kuͤche, Keller und Boden, nebſt uͤbriger Bequemlichkeit zu Oſtern rech⸗ 
ter Zeit für einen ſebr billigen Zins im Ganzen oder theilweiſe zu vermiethen 
und iſt dieſes Logis ſowohl ſeiner innern Einrichtung als vortheilhaften Lage 
wegen ſehr zu empfehlen. Das Naͤhere daſelbſt. 
Ein ſchöner Saal iſt ſogleich Brettegaſſe No. 1165. zu vermiethen. 

uf dem 2ten Damm No. 1278. find 2 ſchoͤne gemalte Zimmer in der zweiten 
Etage an einzelne Perſonen zu Oſtern zu vermiethen. 
Das Haus Hinterfiſchmarkt No. 1611. ſteht ſogleich zum Betriebe der Baͤcke⸗ 
a rei, ſo wie auch nur zur Bewohnung, ganz oder auch in getheilten einzel⸗ 
nen N N . ae in en Ra 

m Ruſſiſchen Haufe in der Holzgaſſe find noch mehrere Stuben zu vermie⸗ 

AT ere daſelbſt. 8 


angenmarkt No. 498. neben dem deutſchen Haufe iſt ein Saal und Hin: 
terſtube zu vermie hen, 9 g g 
ine Wohnung iſt zu vekmiethen am Schutenſtege bei 
ö 1 4 1 f 5 5 . M. B. Chriſtoff. 
3 100. ſind noch zur rechten Umziehezeit 4 Stuben zu⸗ 
ſammen oder getheilt, groſſer Hausraum und ſonſtige Bequemlichkeit 
ee zu vermiethen. Das Naͤhere daruͤber Holzmarkt 
eo. + 22 I 
sy Obergelegenheit des Hauſes Eimermacherhof Baͤckergaſſe No. 1757. 
iſt ju vermiethen. a 7 EUR 
„dee auf der Niederſtadt in der Weidengaſſe No. 460. ſtehet 
zu verkaufen oder zu vermiethen es eignet ſich auch fuͤr andere Ge⸗ 
werbetreibende. Naͤheres bei dem Eigenthuͤmer daſelbſt. 5 
Ein ſehr freundliches Zimmer ſtehet zu vermiethen und gleich zu beziehen, 
Ketterhagiſche Gaſſe No. 86. er 
ſas ſehr logeable Haus Langgaſſe Ro. 395. iſt jederzeit zu ſehr billigen 
Bedingungen zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. ; 
A*. dem Holm im Herrenhanſe iſt die obere oder untere Gelegenheit, Bes 
51 beenden 7 Stuben, Küche, Keller, Boden, Holzgelaß und aller Be⸗ 


1 


Wiege 


— 
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quemfichfeit freien Eintritt 0 den Garten, auch Stauung für Pferde zu ber⸗ 
age und gleich zu beziehen. Naͤhere Nachricht N oder KLanggaſſe 
No : 
Langenmarkt No. 490. if ein anſtaͤndiges Logis von drei geraumi⸗ 
3 Zimmern mit eigener Küche und Hausthuͤr zur rechten Ziehzeit zu 
vermiethen. 
D wallwärts belegene Hälfte des Hauſes auf Langgarten No. 228. mit 
einer ſeparaten Hausthüre, 6 freundlichen Stuben, 2 Kammern, Bo⸗ 
den, Küche, Keller, Hofraum, Holzgelaß, Apartement und Roͤhrenwaſſer auf 
dem Hofe iſt von Michaeli d. J. ab zu vermiethen; wobei auch auf Verlangen 
die Benutzung eines geraͤumigen Pferdeſtalles und einer Wagenremiſe ſo wie 
der Eintritt in den Garten verſtattet wird. Die Bedingungen erfahrt man 
2 dem Eigenthuͤmer in demſelben Haufe, die erſte Thuͤre nr der Stadt 
ommend. 
5 öl No. 322. iſt die Hangeſtube mit oder ohne Meubein zu ver: 
miethen und ſogleich zu beziehen. 
> Au W No, 1974. iſt ein Saal und 2 Kammern an Einzelne zu 
vermiethen 
„een No. 384, ſind vier begueme Stuben nebſt Gelaß zu vermie⸗ 
then 
reitegaſſe No 1204 ſind 4 bis 5 ſchoͤne Zimmer, nes 
B itegaffe No. 12C Ind mehreren ee im Ganzen — 
theilweiſe für einen ſehr billigen Zins zu vermiethen und „Shan rech⸗ 
ter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 


ee 
H. iſt der Anfang mit der Ziehung 59ſter Koͤnigl. kleinen Lotterie 
. gemacht worden. Bekanntlich iſt der Hauptgewinn in dieſer Lotte⸗ 
tie Zwoͤlf Tauſend Reichsthaler. Noch einige wenige Looſe zu dies 
fer Lotterie, als auch zur Dten Klaſſe 49ſter Lotterie find zu haben bei 
Danzig, den 27. April 1824. J. C. Alberti, 
Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
3" boſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 27. April c. anfängt, find 
ganze, halbe und viertel Looſe in meinem Lewe ten Langgaſſe No. 
530. zu haben. otzoll. 
G halbe und viertel Kauſlooſe zur Sten Klaſſe after Lotterie, 
Comité-⸗Promeſſen zur 7ten Ziehung, und 
Looſe zur 59ſten kleinen Lotterie, 
find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. e zu haben. 


„ 


Di ſt u ch 
Ein unverheiratheter Gar ner ER, Meilen von der Stadt ſogleich eine 
Stelle finden. Das Nähere beſagt das Koͤnigl. Intelligenz⸗ Comptoir. 


— I! f 
5 ea ein junger Menſch von guter Erziehung und den erforderlichen 
Schulkenntniſſen zur Erlernung der Handlung auf einem Comptoir ge⸗ 
ſucht. Anzeigen werden ſchriftlich erbeten unter der Addreſſe von Gottlieb 
Eduard Gerlach, Hundegaſſe No. 260. x vr 
Literarifdbe Anzeige. 5 
2 der Gerharöfchen Buchhandlung Heil. Geiſtgaſſe Ro. 755. iſt zu haben: 
Handbuͤchlein des er Tons 7 
i . und der feinen Geſellſchaft. 8 
Ein treuer Wegweiſer für junge Leute, ſich in Geſellſchafr und im Umgange beliebt 
zu machen und ſich in allen vorkommenden Faͤllen gut und richtig zu benehmen. 
Rebſt einer Anleitung zum Tranchiren und Vorlegen und einem Anhange ganz neuer 
Geſellſchaftsſpiele und Pfänderauslöſungen. Mit 2 Kupfertafeln, 230 Seiten. 
N N Geheftet, Preis 12 Gr. 

Für wenige Groſchen wird hier das geboten, was man durch eigene Erfah⸗ 
kung im praktiſchen Leben oft fo theuer erkauft, Lebensklugheit, anſtaͤndiges und 
richtiges Benehmen fuͤr die mehreſten Faͤlle. Dieſe kleine Schrift, deren Original 

zu Paris erſchien und den, lauteſten Beifall fand, verbreitet ſich uͤber das 
Weſen der Geſellſchaft von guten Ton, geſellige Tugenden, beſtehende Gebraͤuche u. 
die Nothwendigkeit fie zu kennen, uͤber das Aeuſſere des Mannes von Welt und 
die Kunſt zu gefallen und für ſich einzunehmen, über die Frauen und die Vortheile, 
welche fie jungen Männern im Umgange gewähren, die Ruͤckſichten, die man ihnen 
ſchuldig iſt. Ueber ein richtiges und wohlanſtaͤndiges Benehmen beim Kasten: und 


ö e e Gaſtmahlen, Bällen, Schauspielen, Vergnügungsdrtern, Hoc: 
zeiten und Kin i 


A u indtaufen, Leichenceremonien und bet Tranern, über Wohlanſtaͤndigkeit 
im Briefſchreiben u. ſ. w. Dann folgt die Tranchirkunſt von 30 verſchiedenen Ar⸗ 
ten Braten, Fiſchen ꝛc., darauf die deutliche Beſchreibung 21 ganz neuer ſinniger 
and unterhalkonder Geſelſchaftsſpiele und den Beſchluß machen 36 noch ganz un; 
bekannte ſehe beluſtigende Pfaͤnderauslöſungen⸗ | 


ee eng 
nſere geſtern vollzogene Verlobung zeigen wir ergebenſt an. 
i 2 f Jacob Eduard Kliewer. 
Danzig, den 28. April 1824 Eliſabeth Amalia von Duͤhren. 


8 nt bin dun g. 5 
D 26. April Morgens gegen 6 Uhr erfolgte Niederkunft feiner Frau 
mit einem geſunden Sohne zeigt hiermit an i ER 
Oberlehrer Gehlſchlaͤger. 


T de fa l l. ö 

onntag, den 25. April endigte unſere vielgeliebte Tochter Emilie, in ei⸗ 

nem Alter don 4 Jahren und 3 Monaten, am Scharlach und ſchwe⸗ 

een Schlagkraͤmpfen ihr gutes Leben; hart war ihr Kampf, ſanft ihr Ende, 


. 8 — 870 — 


Alle gute Freunde die e dieſes ind kannten, ‚weißen uns sine Mistöioe um 
weihen. ſetershagen, 1824. 2 „ ; 


d dec de en e 


Dannig, am 2 April 1 za . int md 
7 2 IR enn en 
Senken v e e i e en Ban a 
Dienen, welche in der Phoͤnix⸗Societät Ihre Gebaͤude, Waaren oder Ge⸗ 
raͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf dem 
langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Votmittugs von 8 . 12 
Uhr zu melden. 
Vewicherungen gegen Feuersgeſahr auf städtische Grendel, W u. 
s. w. werden für die Leipziger ehe Anstalt angenommen 
und abgeschlossen durch B. Abe gg, Langenmarkt No. 442. 
Veen gegen Feuers. 'Strohmgefahr; werden für die Seneen 
enge Comp. eee 1 No. * von 


Montag, den 19. April d. J., find in 1 Sichen 
zum erſten Male aufgeboten. 


Königl, Kapelle. Der Kanonier Matthias Neumann von d. sten Fuß. Comp. after Artillerier 
Brigade u. Friederike Renata Kofler, 

St. Johann. Der Kanonier von der 5 Fuß So der ıfeı ute e Je Geli 
ee al. bit Lange. Der Setonon , Daniel Ferd. 

ungfer Carol. Jean 

Domi ak 1 2575 Er Hutmachergefell Sci riedrich Appel, Wittwer, und Igfr. Bar⸗ 

5 bara Malowitzka. er Buͤrger und G36 sol ermeifter Jobann Mattbias Berendt und 
Frau Auna. Maria Gottsmann geb. E 

St. Catharinen. Der Bur, 5 en a: Sobann Jacob Sabmland, Wittwer, und 8 
Henriette P rt 550 "und Fleiſchermeiſter Carl Gottfried G 
— rau Anng Ch Dreyer. Der Schneidergefel Job Johann Friedr. 1 
> at. orarlanı fi © Schul. Der Arbeitsmann Beniamin Gottlieb Jantzen 
eonorg Eliſabeth Eck. Carl 1. n von der 6ten Fuß Comp. 

b 142 Artillerie- Brigade und Igfr. Chriſtina Renata 
St. Brigitta. Der Bordingsſchiffer Franz Hamann und onſtantia Wilhelmine Rohde. 
St. Egg. El 8 Din Fe und n Hr. Johann David Loche in Neufahrwaſſer und 
tlia Charlotte Rin 

St. m Der Maurergeſell Sul Gen Gotthilf Pop und sn Anna Maria Guttewski. 

St. t ee Zambout v. d. taten Comp. des aten Reg. Carl Friedr. Abſchatz > 
und Ju 


SM Barbar. Der Arbeitsmann Michael Klein und Zoff. nne Obretben Sher, me 
(bier feigt bie werke Belag 7 1 


I, 


| = 
Dritte Beilage zu No. 31, des Inteligenz⸗Blatts. 


a Gefunden e Sg che., EB 
uf dem Rathhauſe im en ee e de ein auf der 
Straſſe gefundenes Pettſchaft nebſt einem Schluͤſſel don dem Eigen⸗ 
thuͤmer gegen Bezahlung der Infersionsgebühren abzuholen. a 5 


. Wo bnungs ver änder un g. 
De Veränderung meiner Wohnung vom Brodbaͤnkenthor nach der Brei⸗ 
tegaſſe No. 1204. in dem ehemaligen Wittingſchen Haufe zeige hier 
durch ergebenſt an. i Job. Gottfr. Ebner. a 


R a u „ u ch e. 1 3 
8 wird ein leichter moderner Halbwagen dillig zu kaufen geſucht. Wo? 
ſagt das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. i 


Sg DPVermiſchie Anzeigen. ER 
Den. Wunſche mehrerer Aufforderungen Gnuͤge zu leiſten, welche die war⸗ 
men Seebäder im Monate Mai und Juni als Vorbereitungsmittel zu 
den kalten Seebaͤdern gebrauchen wollen, wird meine Seebadeanſtalt in Zoppot 
bereits den 1. Mai d. J. eröffnet werden. Dr. Haffner. 
Ven Freitag den 30. April ab iſt der Garten der Reſfource zum freund⸗ 
ſchaftlichen Verein für den Beſuch der Mitglieder geöffnet. 
a Die Comité des freundſchaftlichen Vereins. 
> ich mit dem heutigen Tage auf dem Kneipab eine Gewürz und Vik⸗ 
ltunalienhandlung in dem, den reſp. Franz Sommelſchen Eheleuten fruͤ⸗ 
her zugehörigen Haufe etablirt, und den Herrn Job. Gottf. Fb. Aubn als als 
ieinigen Disponenten eingeſetzt habe, bringe ich hiemit zur offentlichen Kennt⸗ 
niß, und empfehle ſolche Einem geehrten Publiko aufs befte, a 
Danzig, den 28. Aprit 1824. J. G. Amort. 
E ward in der Vormittags⸗Andacht des vorigen Charfreitags zu St. Ma⸗ 
rien ein rothſeidener Regenſchirm im Kirchſtuhl vergeſfen. Da nun bis 
jetzt eine ehrliche Anzeige des Finders vergeblich erwartet iſt, ſo ergehet hiemit 
wiewohl nur zum rechtſchaffenen Herzen die Mahnung, den genau kenntli⸗ 
chen Schirm gegen eine angemeſſene Belohnung beim Kuͤſter Herrn Kapitzky 
abzuliefern. g 8 5 f 
ae kennt unn nn, ,, 
SD dem Mitnachbarn Gottfried Zies gehoͤrige Grundſtuͤck in Oroßzänder 
fol. 25. K. bes Erbbuchs, welches in einem Bauerhofe von einer Hufe, 
13 Morgen Landes und den noͤthigen Wohn; und Wirthſchafts⸗Gebauden befteher, 
ſoll auf den Antrag der Sempſtaͤdtſchen Erben, nachdem es auf die Summe von 
2931 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine auf i : 


— 872 — 
; den 22. Januar, ER 
den 30. März und 383 N 
. den 1. Juni 1824, 8 3 
von welchen der letzte peremtoriſch if, vor dem Auctionator Solz mann an Ort und 
Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
ugleich wird bekannt gemacht daß das zur erſten Stelle eingetragene Capital 
von 1200 Rtht. gekuͤndigt iſt und abgezahlt werden muß. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. Bon 
: Danzig, den 4. November 1823. i 8 
{ Bönigl, Preuffifches Lands und Stadtgericht f 
B' erfolgter Reſubhaſtation des Mattbias Schuͤtzmannſchen Bauerhofes zu 
Rywalde, welcher mit denen dazu gehörigen 1 Hufe 29 Morgen kulmiſch 
auf 368 Rthl. 19 ſgr⸗ abgeſchaͤtzt iſt, find gemäß dem allhier aushaͤngenden Sub⸗ 
haſtationspatent die Bietungs⸗Termine auf s 
N * ir den 30. März, 
| den 30. April und 
den 28. Mai a. c. 


hier anberaumt worden. Im letzten peremtoriſchen Termin wird der Zuſchlag an 


den Meiſtbietenden erfolgen. 
Stargardt, den 10. Februar 1824. 
Koͤnigl weſtpreuß. Landgericht. 5 
Ven 22ten bis zum 26. April 1824 ſind folgende Briefe retour gekommen: 
3 1) Muͤller à Raſtenburg. 2) Schneider & Ehrenbreitſtein. 3) Hein⸗ 
rich 4 Graudenz. 4) Roſenthal a Marienwerder. 5) Oberforſtamt à Marien⸗ 
werder. 6) Sonntag 4 Frankfurt a. O. 7) Pekuhr à Kaſitkau. 8) Henkel 


à Nen⸗Stettin. VVoͤnigl. preuß. Ober / Pofis Amt. 
Wechsel und Geld- Cours e 
. R S RW: 8 . 
Danzig, den 27. April 1824. 
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